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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 4. Dezember. Nach einer Proklamation des 
Vicekönigs von Irland erhält der Denunciant eines Band⸗ 
manns 50 Pfd. St., der eines Eidabnehmers 100 Pfd. St. 
Belohnung. Die Bandmänner ſollen fortan Kriminalverbre⸗ 
chern gleich geſtellt fein. 

London, 5. Dezember. Die für Indien erlaſſene Pro⸗ 
klamation der Königin ernennt Lord Canning zum erſten 
Vicekönig des britiſchen Indiens, verſpricht den indiſchen 
Fürſten die Heilighaltung der bisherigen Verträge und ver⸗ 
kündet, daß die Regierung eine Erweiterung ihres Gebietes 
nicht erſtrebe. Die Proklamation verheißt ferner Religions⸗ 
freiheit, Berückſichtigung der alten Landesbräuche, bürgerliche 
Gleichberechtigung und Verbeſſerung der Zuſtände des Landes. 
Schließlich wird allgemeine vollftändige Amneſtie für alle vor 
Ablauf dieſes Jahres friedlich Heimgekehrten verſprochen, von 
welcher nur die Anführer der Meuterer, ſowie Mörder und 
deren Hehler ausgenommen ſind. 


Paris, 4. Dezember, Nachm. 3, Uhr. Die heutige Note im „Moniteur“, 
welche den von den pariſer Journalen gebrachten Oeſterreich feindſeligen Arti⸗ 
keln entgegen tritt, wirkte Anfangs günſtig auf die Börſe. Die Zproz. begann 
zu 74, 20, wich aber als mehrſeitige Verkäufe ſtattfanden, auf 73, 95 und ſchloß 
matt zur Notiz. Alle Effekten waren angeboten. Die Einnahmen der öſterrei⸗ 
chiſchen Staatsbahn haben ſich in der verfloſſenen Woche um 300 Fl. vermehrt. 

Zproz. Rente 74, —. 4, proz. Rente 96, 20. Zproz. Spanier 43. Iproz. 

panier —. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 642. 
Eredit⸗mobilier⸗Aktien 980. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 586. Franz⸗ 
Joſeph⸗Bahn 516, 

London, 4. Dezember, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 40 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 7 Sch. Silber 61%. 

Conſols 97%  1pEt, Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 91%. 
pCt. Ruſſen 113%. 4 pCt. Ruſſen 103%. . 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,309,140 
Pfd., und einen Metallvorrath von 18,776,314 Pfd. St. 4 
London, 4. Dezember. Der „Circaſſian“ iſt eingetroffen und bringt Nach⸗ 
richten aus Newyork vom 24. v. Mts. Nach denſelben war der Cours auf 
London 109—-109%, Weizen feſt, der Preis von Middling Baumwolle 11%. 
Laut Nachrichten aus Neworleans vom 22. v. M. waren die Preiſe für feinere 

ualitäten Baumwolle feſter. 

Wien, 4. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. Schwaches Geſchäft. Neue 


Looſe 101, —. 
99 iques 85, 50. 4½ proz. Metalliques 76, 60. Bank⸗Aktien 
967. Nordbahn 172, 70. 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 05. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 260, 80. Kredit⸗Aktien 242, 50. London 102, —. 
Hamburg 76, 20. Paris 40, 40. Gold 101. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 
88, 50. Lombard. Eiſenbahn 115, —. 5 a 
Frankfurt a. M., 4. Dezember, Nachmitt. 2% Uhr. Stille Börſe, 
geringe Umſätze zu etwas matteren Courſen. : 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 155%. Wiener Wechſel 120. 
Sarmſt. Bank⸗Aktien 238. Darmſtädter Zettelbank 230. Spt. Metalliques 
1%. pCt. Metalliques 72%, 1854er Looſe 109. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 82%. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗Attien 299%. Oeſterr. 
Van Anthele 1114. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 232%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
86%. Rhein⸗Nahebahn 59. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 95%. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 89. 
Hamburg, 4. Dezember, Nachmittags 2% Uhr. Das Geſchäft war be⸗ 
ſchrankt, die Stimmung matt. Nordbahn 577“, Mecklenburger 53 B. 
| Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National ⸗Anleihe 84. Oeſterr. Credit⸗Aktien 13172. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 86%. Wien —, —. 
Hamburg, 4. Dezember. rt, Weizen und Roggen 
Unverändert und ſehr ruhig. Oel loco 28%, pro Mai 283%. Kaffee unver: 
ändert. Zink unbeachtet. 
Liverpool, 4. Dezember. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
reiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

0. C. Modena, I. Dezbr. Das hieſige Amtsblatt dementirt eine Nach⸗ 
richt piemonteſiſcher Blätter von zahlreichen Verhaftungen während der An⸗ 
weſenheit Sr. Hoheit des Herzogs in Mafia und Carrara. . 

0. C. Turin, 2. Dezbr. Nach dem „Piccolo corriere d Italia“ werden 
die neuen Befeſtigungswerke in Aleſſandria, Caſale, Spezia und Genua bereits 
im Dezember vollendet und in Aleſſandria 300 Kanonen aufgepflanzt ſein. In 
den Staatsarſenalen befänden ſich 200,000 Stück . und alle anderen 

unitionsvorräthe in reichem Maße; 20 Feldbatterien ſtänden bereit, 20 wer: 
in Reſerve gehalten u. ſ. w. Wir theilen dieſe Aufzählung mit, ohne im 
eringſten für deren Richtigkeit einzuſtehen, nur um zu zeigen, in welcher Art 
don Demonſtration gewiſſe piemonteſiſche Blätter ſich immer noch vorzüglich ge⸗ 
fallen, Zugleich müſſen wir hervorheben, daß der „Cattolico“ heute daten⸗ 

Mäßig nachweiſt, wie die Kriegsgerüchte einiger parifer Blätter zuerſt von pie⸗ 

monteſiſchen Journalen mit unverkennbarer Abſichtlichkeit verbreitet worden ſeien. 


— 


Preußen, 

Berlin, 5. Dezember. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeftät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: den Regierungs⸗Präſidenten Peters zu Minden einſt⸗ 
weilen in den Ruheſtand zu verſetzen, und in ſeine Stelle den Polizei⸗ 
Präfidenten zur Dispoſitlon, von Bardeleben, zum Präſidenten der 
Regierung in Minden zu ernennen. 

Se. tönigl. Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, haben im Namen 
Sr. Maſeſtät des Königs die von der in. Berlin domiilirten allgemeinen Eiſen⸗ 
ahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in den General⸗Verſammlungen vom 30. Jan. 
1856 und 29. April d. J. beſchloſſenen und in dem notariellen Akte vom 
II. September d. J. uſammengeſtellten Abänderungen ihres unterm 26. Sept. 
1883 beſtätigten Gegelſchaſts⸗ Statuts mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 
„November d. J. zu genehmigen geruht. - 

Am Gymnasium zu Greiffenberg in Pommern iſt die Anſtellung 
des Schulamts⸗Kandidaten Pompe; ſo wie am Gomnaſium zu Her⸗ 
ford die des Schulamts⸗Kandidaten Nieländer als ordentliche Lehrer 
genehmigt; ferner am Gymnaſium zu Elbing der Schulamts⸗Kandidat 

udolf Sonnenburg als ordentliche Lehrer; und an der Landes⸗ 
wule Pforta die Schulamts⸗Kandidaten Dr. Becker und Dr. Richard 
| MR 8 N A 755 10 ptmann von der Armee und 
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n An bei der Gewehr fabi 1 Danzig, als Mitglied der Gewehr⸗ 

f Sömmerda verſetzt. Böhm, See⸗ t. vom 25. Inf. 
suite deſſelben, zum Direktions⸗Aſſiſtenten bei der 
in Danzig ernannt. Rötticher⸗ v. Aſcheherg, 


ons⸗Kommiſſion in 


unter Stellung à la 
tion der Gemehrjabri 


Major von der 3. Gend.⸗Brig., zum Bri 
v. Katte, Rittm. und Eskadr⸗Chef vom Garde⸗Drag.⸗Regt., als Hauptm. in 
der 3. Gendarm.⸗Brig. 2 v. Kroſigk, ge und Eskadr.⸗Chef vom 
Garde⸗Drag.⸗Regt., unter erleihung eines Patents ſeiner Charge, als etatsm. 
Stabsoffizier in 3. Drag Regt. v. Schack, Rittm. vom 5. Huſaren⸗Regt., als 
Eskadr.⸗Chef ins Garde⸗Drag.⸗Regt. verſetzt. v. Auerswald, Rittmſtr. vom 
Garde⸗Drag.⸗Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. Freihr. v. Heintze, Rittmſtr. 
vom 8. Huſaren⸗Regt. unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant 
der 14. Kavallerie⸗Brigade, ins Garde⸗Drag.⸗Regt., v. Stoeßer, Pr.-Lieut. 
vom Garde dure unter Beförder. zum Rittm. und Kommandirung als 
Adjutant zur 14. Kav.⸗ 


adier der 2. Gend.⸗Brig. ernannt. 


rig., in das 8. Huſaren⸗Regt., v. Meyerinck, Pr. Lt. 
vom 1. Garde⸗Regt. 50 F., in das Garde⸗Huſ.⸗Regt. verſetzt. v. Lettow, 
Rittm. und Eskadr.⸗Chef vom 3. Drag.⸗Regt., der Charakter als Major ver⸗ 
liehen. v. Tiedemann, Major vom großen Generalſtabe in das F. Inf. 
Regt., v. Leutſch, Hauptm. und Komp. Chef vom 38. Inf.⸗Reg., unter Be: 
förderung zum Major, zum Komdr. des 2. Bats. 5. Ldw.⸗Regts ernannt. 
v. Drigalski, Hauptm. vom 5. Inf.⸗Regt., unter Entbindung von dem Kom⸗ 
mando als Adjutant des Gen.⸗Kommandos des IV. Armee⸗Korps, als Komp.⸗ 
Chef ins 38. Inf Regt verſetzt. Dürre, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 30. 
Inf.⸗Regt., unter Verſetzung in das 27. df 0. als Adjutant zum Gen. 
Nommando des IV. Armee⸗Korgs kommandirt. Gr. Finck v. Finckenſtein, 
Major und Komdr. des 6. Jäger⸗Bats., in das 15. Inf. Regt verſetzt. 
v. Blanckenſee, Major vom 17. Inf.⸗Regt., zum Komdr. des 6. Jäger: 
Bats. ernannt. v. Tſchirſchty und Bögendorff, Hauptm. und Komp. 
Chef vom 6. Jäger⸗Bat, zum Major im 17, Inf.⸗Regt. befördert. v. Haas, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 32. Inf.⸗Regt., in das 6. Jäger⸗Bat., d Or⸗ 
ville v. Löwenklau, Haupmann und Kompagnie⸗Chef vom Garde⸗Jäger⸗ 
Bat., in das 32. Inf.⸗Regt., v. Beſſer, Hauptmann vom 23. Inf. Regt., 
unter era er zum Kompagnie⸗Chef, in das Garde⸗Jäger⸗Bat. verſetzt. 
v. Beyer, Pr.⸗Lt. vom 23. Inf.⸗Regt., zum Hauptm. befördert. v. d. Mar⸗ 
witz, Pr.Lieut,. vom Kadetten⸗Korps, in das 23. Inf.⸗Regt., v. Memerty, 
Hauptm. und Komp ⸗Chef vom 4. Inf,⸗Regt., unter Beförderung zum Major, 
zum Kommdr. des 3. Bats. 13. Ldw.⸗Regts, ernannt. v. Uslar⸗Gleichen, 
Hauptm. und Komp. ⸗Chef vom 5. Jäger⸗Bat., in das 4. Inf.⸗ Regt. verſetzt. 
v. Buddenbrock, Major und Kommdr. des 2. Bats. 5. Regts., in das 
3. Juf.⸗Regt. verſetzt. v. Zamory, Major und Kommdr. des 3. Bats. 
13. Regts., in das 35. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Zaſtrow, Sec.⸗Lieut. von der 
Kavall. 1. Aufg. 1. Bats. 3. Garde-Landw.⸗Regts., zum Pr. ⸗Lieut. befördert, 
Gr. v. Hertzberg, Major von der 1. Gendarm.⸗Brig., als Oberſt⸗Lt. mit der 
Armee ⸗Unif. und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Borcke, Oberſt z. D., zuletzt 
Kommdr. des 16. Inf.⸗Regts., der Charakter als General⸗Major verliehen. 
v. d. Liithen, Major 1 D., zuletzt Hauptmann und Komp.⸗Chef im 28. Inf. 
Not, die erledigte Stelle eines 2. Inſpicienten der 8 und 877705 
Sekret. bei der Ober⸗Milit.⸗Examinat.⸗Kommiſſion rtragen. Wohlfart, 


Megiſtratur⸗Aſſiſtent bei der In 1. A „zum u 
ntendantur⸗Regiſtrato t. Mann, iſter 1. „ Sec.⸗Lt. a. D. 
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des 2. Bats. Goblet 4. Garde⸗Ldw.⸗Regts., zum Zahlm. 1. Klaſſe bei dem 
1. Bat. Kaiſer Alexander Gren.⸗Regts. ernannt. Wüde, Sekretariats⸗Aſſiſtent 
von der Intendantur des Garde⸗ zu der des 2. Armee⸗Korps verſetzt. Frieſe, 
Kaſernen⸗Inſpektor in Neuhaus, nach Magdeburg, Tychy, Kaſernen⸗Inſpektor 
in Magdeburg, nach Neuhaus verſetzt. 

Berlin, 4. Dezbr. [Hofnachrichten.] Bei Sr. Königlichen 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten fand geſtern Abend ein Hof,Konzert ſtatt. 
Demſelben wohnten bei: Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Karl, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen Albrecht, Frie⸗ 
drich, Georg, Adalbert, Prinz Auguſt von Württemberg, Ihre Hoheiten 
der Prinz Wilhelm von Baden, der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen, der Erbprinz Leopold und der Prinz Karl von Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen und andere hohe und fürſtliche Herrſchaften. Außerdem waren 
noch mehrere hochgeſtellte Perſonen, Mitglieder des diplomatiſchen Corps 
u. ſ. w. mit einer Einladung beehrt worden. Ihre koͤnigl. Hoheit die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl und Se. Hoheit der Erbprinz von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen begaben ſich um halb 11 Uhr nach Pots⸗ 
dam zurück. 

— Se. konigl. Hoheit der Prinz von Wales nahm nebſt Beglei⸗ 
tung geſtern Mittag das hieſige Zeughaus in Augenſchein. (Pr. Z.) 

— Von verſchiedenen Seiten iſt die demnächſtige Ernennung des 
Ober⸗Konſiſtorialraths v. Mühler zum Direktor im Kultusminiſterium 
gemeldet worden. Allerdings ſind Hrn. v. Mühler dahin zielende Aner⸗ 
bietungen gemacht worden, deren Annahme in Ausſicht ſtand. Sicherem 
Vernehmen nach haben jedoch die desfallſigen Verhandlungen, welche 
man bereits zum Abſchluß gekommen glauben durſte, zu keinem Ergeb⸗ 
niß geführt. Zum 1. Januar ſteht, wie man erfährt, der Rücktritt des 
Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs-Raths Dr. Johannes Schulze 
von dem viele Jahre hindurch von ihm ſo rühmlich bekleideten Poſten 
eines Dirigenten des Unterrichtsweſens in dem genannten Minifterium 
feinem Wunſche gemäß bevor. Für das Decernat über die Univerfitätd- 
Angelegenheiten wird als ſein Nachfolger der frühere Kurator der Uni⸗ 
verfität Kiel und gegenwärtige Profeſſor der orientaliſchen Sprachen und 
Ober⸗Bibliothekar an der Univerfität zu Königsberg, Dr. Juſtus 
Olshauſen, bezeichnet. (Pr. 3.) 

Berlin, 5. Dez. [Hofnachrichten.] Se. k. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent nahm geſtern Vormittags 10 Uhr den Vortrag des Kriegs miniſters 
und des Generals v. Manteuffel entgegen. Um 11 Uhr empfing Se. königl. 
Hoheit die Meldungen der Generale Schach von Wittenau, von Kleiſt, 
von der Trenck, von Horn und des General⸗Lieutenants von Williſen 
im Beiſein des Kommandanten, General⸗Majors von Alvensleben. 
Demnächſt empfing Se. königliche Hoheit eine Arbeiter-Deputation aus 
Barmen. Um 12 Uhr nahm Se. königl. Hoheit den Vortrag des 
Geheimen Kabinets⸗Raths Illaire und um 1 Uhr des Miniſters Si⸗ 
mons entgegen. Von 2 Uhr ab arbeitete Se. königliche Hoheit mit 
dem Miniſter des Auswärtigen, Freiherrn von Schleinitz. 

— Bei Sr. konigl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten war geſtern Nach⸗ 
mittag Militärtafel von etwa 25 Gedecken. Mit einer Einladung wa⸗ 
ren vorzugsweiſe diejenigen Offiziere beehrt, welche, in jüngſter Zeit zu 
höheren Chargen befördert, zur Meldung gegenwärtig hier anweſend 
find. Abends war bei Sr. königl. Hoheit Theegeſellſchaft. Unter den 
bohen Gäſten hefand ſich auch der Regierungs⸗Präſident v. Bardeleben, 
welcher ſchon in den nächſten Tagen auf ſeinen neuen Poſten nach 
Minden abgehen wird. hr. 3.) 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin werden, dem Verneh⸗ 
men nach, gegen Ende dieſes Monats auf einige Zeit von Florenz 


nach Rom gehen. Das koͤnigliche Gefolge hat bekanntlich in der letz⸗ 
ten Zeit zum Theil gewechſelt, der Hofprediger Dr. Snethlage wird 
jedoch bei Ihren Majeftäten auch fernerhin verbleiben. 

— Vei Ihren koͤnigl. Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen war geſtern zur Feier des Geburtstages Ihrer 
koͤnigl. Hoheit der Frau Großherzogin Louiſe von Baden Soiree. Zu 
dem heutigen Diner Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinz⸗Regenten haben viele 
der zur Zeit und zwar aus Veranlaſſung der jüngſt ſtattgefundenen 
Ernennungen, bez. Beförderungen in der Armee hier anweſenden höhe⸗ 
ren Offiziere Einladungen erhalten. 

— Se. konigl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahm heute Vormittag die 
Meldungen des General⸗Lieutenants und General-Adjutanten v. Willi⸗ 
fen, des General-Lieutenants Schach v. Wittenau und mehrerer Ande⸗ 
rer im Beiſein des General-Majors und Kommandanten v. Alvens⸗ 
leben entgegen. 

— Die Feier des Ordensfeſtes iſt bekanntlich auf den Sonntag 
verlegt, und zwar mit der Maßgabe, daß, wenn der 18. Januar in die 
erſte Hälfte der Woche fällt, die Feier an dem vorhergehenden Sonn⸗ 
tage ſtattfindet, fällt dieſer Tag aber in die zweite Wochenhälfte, die 
Feſtlichkeit auf den nächſtfolgenden Sonntag angeſetzt wird. Demgemäß 
dürfte die Feier des nächſten Ordensfeſtes am 16. Januar ſtattfinden. 

— Der Minifterpräfivent a. D. Frhr. v. Manteuffel iſt geſtern auf 
der Rückreiſe aus Schleſien hier eingetroffen und hat ſich bereits heute 
wieder nach der Niederlauſitz zurückbegeben. 

— Die Stelle eines Unter⸗Staats⸗Sekretärs im Miniſterium für 
Handel und Gewerbe ſoll, wie wir nun beſtimmt hören, nicht wieder 
beſetzt werden. 

— Von Seiten des Kultus⸗Miniſteriums ſind unter dem 27. Nov. 
gleichzeitig Verfügungen an die koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegien und 
Prüfungs⸗Kommiſſionen ergangen, wodurch eines Theils die Prüfungs⸗ 
Kommiſſtonen angewieſen werden, den Schul⸗Kollegien alljährlich über 
die bei ihnen vorgekommenen Prüfungen ſpezielle Mittheilung zu machen, 
andern Theils den Kandidaten, welche ſich außerhalb eines öffentlichen 
Dienſtes befinden, zur Pflicht gemacht wird, ſich nicht nur mit dem 


Provinzial⸗Schul⸗Kollegium ihres Wohnbezirks, ſondern auch mit dem % = 


nächſtbefindlichen Schuldirektor in Verbindung zu erhalten. Die Vor: 


theile der in dieſen Beziehungen getroffenen ſpeziellen Anordnungen ſind r 


einleuchtend. Die beiden genannten Behörden ſind einander amtlich 
näher gerückt, den Schul⸗Kollegien, namentlich den Departementsräthen, 
iſt dadurch die Möglichkeit gewährt, von den vorhandenen Schulamts⸗ 
Aſpiranten zu rechter Zeit perſönliche Kenntniß zu nehmen und ſich 
darin zu erhalten, die Kandidaten bleiben von vornherein wenigſtens 
einigermaßen mit ihrem künftigen Berufe verknüpft, und endlich iſt, 
bei dem dermaligen notoriſchen Mangel an Aſpiranten des höheren 
Schulamtes, den Schul⸗Kollegien durch die erweiterte Perſonal⸗Kenntniß 
eine Ausgleichung jenes Mangels zwiſchen den verſchiedenen Provinzen 
beträchtlich erleichtert. f a 

In Bezug auf Herrn Olshauſen wird der „N. Z.“ aus nn 
berichtet, daß ſich dort eine lebhafte Freude über die dem ſpeziellen 
Landsmann eröffnete Ausſicht, einen umfaſſenden praktiſchen Wirkungs⸗ 
kreis in Preußen zu erhalten, kund gebe und man der Beſtätigung der 
betreffenden Nachricht mit größter Spannung entgegenſehe. Zugleich 
gehen uns die nachſtehenden Data zu: 

Profeſſor Olshauſen, geboren im Jahre 1800 in Holſtein, hat ſeine 
Studien iheilweife in Berlin gemacht; es war im Jahre 1819, als er 
ſich dort aufhielt, und von dort aus begab er ſich nach Paris, um ſich 
unter Sylveſter de Sacy's Leitung weiter auszubilden. Im Jahre 
1823 wurde er zum außerordentlichen und 1840 zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor an der kieler Univerſttät ernannt. So fanden ihn die Ereigniſſe 
im März 1848; er wurde zum Kurator der Univerfität und zum Lei⸗ 
ter des Medizinalweſens ernannt und mit ſeiner bald darauf erfolgten 
Wahl zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Landesverſammlung begann ſeine po⸗ 
litiſche Laufbahn. Bis gegen Ende des Jahres 1849 war er, neben 
Bargum als Präſidenten, Vicepräſident der Landesverſammlung. Er 
vertrat in derſelben lebhaft den Fortſchritt und das konſtitutionelle 
Prinzip. Im Jahre 1852 abgeſetzt, wurde er ſchon im darauf folgen⸗ 
den Jahre nach Königsberg berufen. Juſtus Olshauſen iſt, wie ſein 
Bruder Theodor, ein einfacher, biederer, echt deutſcher Charakter. 
Doch gehört er mehr der konſtitutionellen, fein Bruder Theodor dagegen 
der demokratiſchen Richtung an, wie denn Theodor ganz eine antik roͤmiſche 
Individualität, mit einem außerorgentlichen organiſatoriſchen Talente 
vereint, beſitzt. Juſtus Olshauſen huldigt auch in religiöſer Beziehung 
entſchleden liberalen Prinzipien, wie er denn mit mehreren andern Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen den Verein der „Philalethen“ gründete, der im Jahre 
1830 in Kiel anonym den „Entwurf einer Bittſchrift an deutſche 
Fürſten“ erſcheinen ließ, in welchem die Idee zur Bildung einer neuen 
religioͤſen Gemeinſchaft aufgeſtellt wurde, die an keinerlei pofitive oder 
nationale Dogmen gebunden, lediglich durch das allgemeine Element 
der Religioſität zu gemeinſchaftlichen Symbolen und Gebräuchen verei⸗ 
nigt ſein ſollte. Die damalige Zeit war offenbar für eine ſolche ge⸗ 
läuterte Idee noch nicht reif und fo löfte ſich denn dieſe Vereinigung 
bald wieder auf. — Lange vor Juſtus Olshauſen, dem Orientaliſten, 
war auch ſchon ſein älteſter Bruder, Hermann Olshauſen, geboren 
1796, Profeſſor in Königsberg geweſen. Derſelbe war als Theologe 
bekannt. Er ſtarb im Jahre 1839 als Kirchenrath und Univerſitäts⸗ 
Profeſſor in Erlangen. 


Deut ſehla nd. 


Frankfurt, 2. Dezember. Wider alles Erwarten haben die 
vereinigten Ausſchüſſe in der heutigen Sitzung des Bundestages 
ihren Bericht über die däniſchen Erlaſſe vom 6. v. M. nicht erſtattet. 
Derſelbe wird jedoch mit der Antragſtellung zuverläſſig in der nächſten 
Sitzung (den 9. d.) erfolgen. Die heutigen Verhandlungen der ho⸗ 
hen Verſammlung waren von ganz untergeordnetem Intereſſe. 

(Magd. 3.) 
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Neumünſter, 27. November. [Bauern als Richter.] Die 
„Itzehoer Nachrichten“ melden Folgendes: Heute waren die drei Ding⸗ 
voͤgte des Amts Neumünſter zur Vollziehung eines nicht häufig mehr 
fſtattfindenden Akts hier verſammelt. Der Holſten Dinggericht wurde 

5 Öffentlich abgehalten. Drei ſchlichte Bauern, Dingvoͤgte betitelt, eine 
2 erbliche Würde, und die eigentlichen Richter nebſt 16 bäuerlichen, vom 
königlichen Amthauſe dazu deſignirten Beiſitzern, bilden das Gericht und 
ſprechen das Urtheil. Es iſt bekannt, daß der alten Holſten Dinggericht 
unter freiem Himmel abgehalten wurde, und noch jetzt ſieht man hier 
und da ſolche Orte, von Eichen umgeben und überſchattet. Das heu⸗ 
tige Gericht fand im Saale eines hieſigen Gaſthauſes ſtatt; ſehr viel 
von der alten, heiligen Würde geht leider durch ſolche Oertlichkeiten 
verloren. Die 3 Dingvögte, 2 derſelben mit Speeren bewaffnet, die mit 
ſchwarzem Flor bekleidet waren, der dritte, oberſte, umgürtet mit einem 
langen Schwerte, an deſſen Handgriff das Symbol des Kreuzes ſich 
befand, ſaßen in der Mitte des großen Saales, umgeben von ihrem 
würdigen, bäuerlichen Beirathe; in kurzer Entfernung vom Gerichte hatte 
das koͤnigl. Amthaus, Amtmann und Aktuar, Letzterer in der Eigenſchaft 
als Protokollführer, Platz genommen. Nachdem die Sitze eingenommen 
waren, erhoben ſich die 3 Richter, der erſte mit entblößtem Schwerte, und ver- 
ſicherten laut und feierlich in der alten Holſten platideutſchen Sprache, 
für Viele wohl kaum noch verſtändlich, Recht und Gerechtigkeit zu 
handhaben, nach Holſten Art, treu und ſchlicht. Es kamen zwei Streit⸗ 
fachen zur Verhandlung. Die ſtreitenden Parteien hatten ihre Advo⸗ 
katen in die Schranken des Gerichts geſandt. Zwiſchen den auf erha: 
b̃enen Plätzen ſtehenden Anwälten batte die klagende Partei, auch eine 
beſondere Eigenthümlichkeit, ihren Sig genommen. Die Herren ſprachen 
lange und gut. Nachdem die Anwälte geſprochen, traten Richter und 
Beiſitzer zu geheimer Berathung zuſammen. Das nach einer halben 
. Stunde nach dem Vernunftrecht gefällte Urtheil über die eine Streit⸗ 
ſache lautete ſehr abweichend von der Erwartung vieler der Zuhörer, 
deren wohl einige hundert zugegen fein mochten. Das zweite Ur theil 
traf ſo ziemlich mit dem Erwarteten zuſammen. 


Frankreich. 
Paris, 2. Dezember. Der Artikel des „Moniteur“ über die 
geſtern ſchon telegraphiſch gemeldete Begnadigung Montalem: 
berts lautet: „Der Kaiſer hat bei Gelegenheit der Jahresfeier des 
2. Dezember dem Herrn Grafen von Montalembert die gegen ihn er⸗ 
kannte Strafe in Gnaden erlaſſen. Hierbei ſchreibt man der „K. Z.“: 
Dieſer Akt des Kaiſers erregt beinahe noch größere Senſation, als der 
ganze Prozeß ſelbſt. Die „Kölniſche Zeitung“ ſagte geſtern: das Beſte, 
was die franzöſiſche Regierung jetzt nach geſchehener Verurtheilung 
thun könne, ſei, den Grafen zu begnadigen. Dieſes iſt nun auch ge⸗ 
ſchehen, und ſogar in einer Art und Weiſe, die einen günſtigen Ein- 
druck im Publikum gemacht hat, d. h. man lacht viel, und die Lacher 
ſind dieſesmal nicht auf der Seite des Herrn von Montalembert. Die 
Erinnerung an den 2. Dezember, an deſſen Zuſtandekommen Graf 
Montalembert ſo eifrig arbeitete, und den er zuerſt mit Wohlwollen, 
wenn nicht mit Begeiſterung begrüßte, hat ihm ungemein geſchadet. 
Und es giebt nur Wenige, die nicht ſagen, es ſei ihm Recht geſchehen. 
Herr v. Montalembert ſelbſt hat dieſes nur zu gut gefühlt, und er hat deshalb 
ſein Appellationsgeſuch niedergelegt. Er that dies erſt heute, da ihm das Ur⸗ 
theil erſt vor einigen Tagen notifizirt worden war. Um 123 Uhr fan⸗ 
den ſich der Graf und ſeine beiden Vertheidiger, die Herren Dufaure 
And Berryer, im Juſtizpalaſt ein, um dieſe Formalität vorzunehmen. 
Es handelt ſich nun darum, ob die Gerichtsbehörden das Appellations⸗ 
Geſuch noch annehmen werden, nachdem der Kaiſer bereits Gnade be⸗ 
willigt hat. Man darf hierbei nicht überſehen, daß die Gnade, die 
dem Grafen ertheilt wurde, nicht gang geſetzlich iſt. Der Termin, bis 
zu dem derſelbe feinen Appell einreichen kann, iſt noch nicht verſtrichen, 
und eine Gnadenbewilligung kann doch nur erſt dann ſtattfinden, wenn 
alle Inſtanzen durchgegangen worden find. Ein Gnaden-Akt ſpricht 
nicht frei, und ein Mann, der in der erſten Inſtanz wegen Mordes 
verurtheilt wurde, bleibt doch ein Mörder, wenn er auch vor dem Ap⸗ 
pel ſeine Gnade erhielte. Man weiß noch nicht, was die Gerichtsbe⸗ 
bioͤrden thun werden, ob fie das Appellationsgeſuch des Grafen anneh⸗ 
maen werden, oder die Wirkungen der kaiſerlichen Gnade vorſchützen, 
um die ganze Angelegenheit fallen zu laſſen. 


f e t ali e n. 
Mom, 26. Novbr. JJ. MM. der König und die Königin von 
Preußen bleiben, wie es heißt, etwa zwei Wochen in Florenz; dort 
errſt werden auch Allerhöͤchſtdieſelben ſich entſcheiden, ob fie Rom oder 
Nizza für die nächſte Zeit zum Winteraufenthalt wählen. Indeſſen 
N 5 wird es täglich wahrſcheinlicher, daß bei der Wahl Rom den Vorzug 
erhalten würde. Außer andern Andeutungen weiſt auch die im Fönigl. 
Geeſandtſchaftshotel (dem ehemaligen Pallaſt Cafarelli) auf dem Capitol, 
wo Ihre Majeftäten reſidiren würden, beſonders ſeit geſtern von vielen 
0 2 Händen mit größtem Eifer betriebene Einrichtung auf den nahe bevor⸗ 
ſtehenden allerhöchſten Beſuch hin. — Der Papſt äußerte geſtern zu 
seinem Prälaten, er freue ſich gar ſehr darauf, den König von Preußen 
als feinen Gaſt in Rom zu bewillkommnen. Er erinnerte ſich dabei 
der „angenehmen“ Unterhaltung, die er vor einigen Jahren mit dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm gehabt, worin ihm dieſer den berliner Weih⸗ 
. | (N. Pr. 3.) 
Florenz, 26. November. [Reife unſeres Königs und 
 aunferer Königin.] Ihre Majeſtäten der König und die Königin, 
ſo wie Ihre k. Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine mit Allerhöchſtihren 
Geefolgen ſetzten die Reife am 20. bis Modena fort. Der Uebergang 
über den Po, auf einer fliegenden Brücke, war ziemlich beſchwerlich, 
K auch kamen dabei die Wagen etwas auseinander; ein Theil des Ge: 
8 Snethlage kamen 


Bi. nachtsmarkt fo anziehend beſchrieben habe. 


1 folges, Kammerherr Graf Finckenſtein und Hofprediger 


eererſt zwei Stunden nach den hohen Herrſchaften an. Ihre Majeftät die 
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Königin fuhr gleich nach der Ankunft noch zur Frau Herzogin von 
Modena . Adelgunde, einer geb. koͤnigl. Prinzeß von Baiern 
und Bruderstochter J. Maj. der Königin.) Am 21. hielt der Ober⸗ 


das Gefolge, darauf wurde die Reife nach Bologna fortgeſetzt; die An: 
kunft erfolgte dort um 12 Uhr. Obgleich ein Regentag war, fo 
ging Se. Majeftät der König doch zu Fuß aus, um die Merkwürdig⸗ 

keiten des Ortes zu beſehen. Am 22. wurde die Reiſe nach Florenz 
fortgeſetzt; weil aber die Tagereiſe für Seine Majeftit den König 
iu ſtark war, fo gingen die allerhöchſten Herrſchaften nur bis Cavlioſa. 
Hier aber waren nicht Räumlichkeiten genug für das Gefolge. 
Deshalb war Ihre königliche Hoheit des Prinzeß Alexandrine mit 
ihren Damen ſehr zeitig von Bologna aufgebrochen und machte, gelei⸗ 
tet von dem erſten Kammerherrn Ihrer Majeftät der Königin, Grafen 
5 Finckenſtein, und vier Wagen die Tour nach Florenz in einem Tage. 
Der Uebergang über den Appenin war theilweise ziemlich ſchwierig und 
die Wege ſehr ſchlecht; öfter mußte Vorſpann von Ochſen genommen 
werden, was Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin ſehr erheiterte. Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin mit dem andern Gefolge trafen 
am 23. Mittags nach 3 Uhr bei ſehr ſchoͤnem Wetter hier ein und 
fliegen im Hotel de la Ville, das für die allerhoͤchſten Herrſchaften in 
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Ronſſſtorialrath Dr. Snethlage Gottesdienſt für Ihre Majeftäten und]! 


Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—60 Sgr. — Roggen 52—54—56 bis 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Bereitſchaft geſetzt war, ab. Der Wirth dieſes Hotels iſt ein geborner 
Preuße, und faſt die ganze Dienerſchaft ſeines Hauſes ſpricht deutſch. 
Die Ausſicht aus den Fenſtern iſt wunderſchön über den Arno hin 
auf die wohlbebauten Höhen. Neben dem Salon Ihrer Majeſtät 
der Königin if ein Billard aufgeſtellt, welches Seine Majeftät 
der König täglich benutzt. Ihre Majeftät die Königin machte 
am 24. den großherzoglichen Herrſchaften im Palaſt Pitti einen Be⸗ 
ſuch, dann auch der verwittweten Frau Großherzogin (Großherzogin 
Marie Ferdinande, eine königl. Prinzeß von Sachſen, Schweſter des 
Königs Johann). Um 4 Uhr erwiederten die toskaniſchen Herrſchaf⸗ 
ten den Beſuch. Es ſteht noch nicht feſt, wann Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin die Reiſe fortſetzen. (N. Pr. 3.) 
Rußland. 

Wir entnehmen einem ruſſiſchen Blatte den folgenden intereſſanten 
Vorfall. Der Kammerherr und Wirkl. Staatsrath Beſobraſoff, der in 
St. Petersburg ein Grundſtück beſitzt, hatte von der Kommunalbehörde 
das Schreiben erhalten, durch welches ſeine Eigenſchaft als Einwohner 
der Reſidenz beſtätigt wird. Er ließ daſſelbe durch ſeinen Hausver⸗ 
walter mit der Erklärung beantworten, er habe ein ſolches nicht erbe⸗ 
ten und brauche es nicht, da ſeine Rechte durch den Kaufbrief und 
durch ſeine Eigenſchaft als Edelmann hinlänglich bekräftigt ſeien. Als 
ſich der ſtädtiſche Bürgermeiſter an ihn mit der Frage wandte, ob er 
ſeinen Hausverwalter wirklich zu einer ſolchen Antwort bevollmächtigt, 
beſchwerte er ſich bei dem General-Kriegs-Gouverneur und hob dabei 
noch beſonders hervor, daß die Stadtbewohner im Allgemeinen dem 
mittleren Stande angehörten, während er aus altem moskauer Ge: 
ſchlecht ſei. Der Generalgouverneur übergab dieſe Beſchwerde dem 
Stadtrath, der ſie durch die Deputation der adeligen Grundbeſitzer 
prüfen ließ. Dieſe haben nun einen Beſchluß abgefaßt, in welchem 
fie das Benehmen des Kammerherrn als ungeſetzlich und als eine Miß⸗ 
achtung der Stadtbehörde darſtellen und ihn auffordern, ſich dem Ge: 
ſetze zu fügen, das auf ſeinen Namen ausgeſtellte Schreiben entgegen⸗ 
zunehmen, widrigenfalls fie bei den höheren Behörden Anzeige machen 
würden. In den Motiven iſt darauf Bezug genommen, daß jeder 
Grundbeſitzer, ohne Schmälerung ſeines ſonſtigen Ranges, Mitglied der 
Stadtgemeinde ſei, und es wicd beſonders als Ungebührlichkeit ausge⸗ 
legt, daß Herr Beſobraſoff das an ihn gerichtete Schreiben nicht ſelbſt 
beantwortet habe, da, wie es wörtlich heißt, der Stadtrath nicht mit 
den Hausverwaltern, ſondern mit den Eigenthümern verkehre, ſelbſt 
wenn dieſe einem alten moskauer Geſchlecht angehörten. Der Bürger: 
meiſter iſt mit der Ausführung dieſer Beſchlüſſe beauftragt und der 
General⸗Gouverneur davon in Kenntniß geſetzt worden. 

—— —— —— — ——— ¶ü— ÿfPf . — 

Berlin, 4. Dezember. Feſtigkeit war heute für einzelne Sachen noch vor⸗ 
handen, dagegen war im a die Neigung zum Vertaufen ſtärker. Bei 


herabgeſetzten Courſen zeigte ſich dann wieder Kaufluſt, und die meiſten Effek⸗ 
ten, die in regeren Verkehr kamen, ſchloſſen zu den Schlußnotirungen begehrt. 


Einige leichte Spekulationsdeviſen verriethen eine ſteigende Tendenz, ohne dieſe 
bis zum Schluſſe zu verfolgen; in der Regel blieb hier der höhere Cours zuletzt 
nicht mehr zu bedingen. Für wiener Effekten, die trotz der im Ganzen nicht 
ungünftigen Aufnahme des Status der öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
und hier, von dort niedriger gemeldet wurden, bewegte ſich das Geſchäft unter 
den geſtrigen Notirungen, war aber namentlich am Schluſſe nicht unbelebt. 
Geld bleibt ſehr flüſſig, zu 4% fehlten Disconten. 5 

Man meldete aus Wien von der Frühbörſe: Kredit 242, Staatsbahn 260, 
50; von 11 Uhr 5 Min.: 241, 50; 261 Von der Mittagsbörſe wurden 
Notirungen nicht bekannt, doch ſchien man auf eine lung zu rechnen. Man 
röffnete 1 % niedriger mit 123%, vereinzelt und vor der Börſe ſelbſt mit 
123% und ſchwankte dann zwiſchen 124 und 124%. letzte Cours war 
ſchließlich noch zu bedingen. Vorprämie pro Ult. 126 oder 2. Deſſauer wichen 
um beinahe % %, fie eröffneten 56%, ſchloſſen aber 5644. Zu dieſem Courſe 
fehlten Abgeber, doch verſtanden ſich Caſſakäufer zu keinem höheren Gebot. 
Darmſtädter waren matter und J % auf 95 herabgeſetzt. Genfer verkehrten 
meiſt / höher zu 65%, im Ganzen haben die großen Anſtrengungen, in 
dieſem Papier die Couliſſe zu einer neuen Hauſſe zu drängen, wenig Erfolg. 
Diskonto⸗Kommanditantheile ſchließen wie geſtern zu 106%, Nehmer zu 106% 
fehlten wenigſtens nicht und wurde zu dieſem Courſe nur ſelten abgegeben. 
Meininger blieben % billiger mit 84½ anzubringen, Eine Mittheilung ergiebt, 
daß die Bedingungen des Abſchluſſes der Bank mit der „Minerva“ nicht ſo 
günſtig ſind, wie von andern Seiten behauptet wird. 

Von Notenbankaktien iſt auch heute nichts zu melden, als daß ein Poſten 
Preuß. Bankantheile mit 143 wie geſtern gehandelt und Thüringer etwas ge⸗ 
fragt und um einen kleinen Bruchtheil höher mit 78% bezahlt wurden. Darm: 
ſtädter waren 4 billiger mit 91 im Verkehr. Preuß. Provinzialbank wa⸗ 


ren etwas feſter. Luxemburger in Folge der jetzt feſſtehenden Kapitalsreduktion 
mit 89 ½ ohne Abgeber. 5 a 

Von Eiſenbahn⸗Aktien waren außer Oeſterr. Sta tsbahn nur leichte Deviſen 
in lebhafterem Umſatz. Oeſterr. Staatsbahn war um 1 4 bis 170% gewi⸗ 
chen, ein Poſten wurde auch zu 170% Ba eb Am Schluſſe waren mit 
171% ſowohl Geber als Nehmer. In tedlenburgern war zum geſtrigen 
Mittelcourſe (53 74) vorwiegend Begehr; es herrſchte aber, da die durch ein 
Depeſche gegebene Nachricht an der Börſe nicht bekannt war, Unentſchloſſen⸗ 
heit unter den Spekulanten. Obgleich das Endreſultat durch unſere Depeſche 
noch nicht ganz aufgehellt iſt, ſo ſcheint doch daſſelbe im vn einer ſteigen⸗ 
den Bewegung das Wort zu reden. Nordbahn war etwa 4 höher auf 59 ges 
kommen, ſchloß aber 58%. Maſtrichter gingen weiter um 4 % auf 25 ½ zus 
rück, Tarnowitzer um 4 auf 56, wozu Frage blieb. Für Koſeler war die 
Frage belebt und der Cours wiederum 1% höher (48). Man ſprach von 
einer Anſchlußbahn, welche der Fürſt von Pleß zu bauen beabſichtige. Wir 
erwähnen dieſes Gerücht, ohne es zu vertreten, bemerken aber, daß die Kauf: 
auſträge hauptſächlich aus Oberſchleſien eingetroffen waren. Rotterdamer wi⸗ 
chen um 4 % auf 73. Steele⸗Vohwinkler hoben ſich um : % auf 65%. 

Schwere Aktien waren vorwiegend offerirt, ſelbſt Oberf 7 55 A. und C. 
bedangen nicht mehr 137. Anhalter wurden um % % bis 120 herabgeſetzt. 
Potsdamer waren mit 134 nicht anzubringen. Köln⸗Mindener und Rheiniſche 
behaupteten ſich zwar, doch waren Jcheint che II. und III. Cmiſſion gleichfalls 
zu den 0 86 De nicht mehr zu verkaufen. Stargard⸗Poſener wichen um 
% % auf 86%. 5 

Für die 44 % preußiſchen Anleihen erhielt ſich die geitern ſchon hervor⸗ 
getretene Frage und wurde heute % mehr (100%) bewilligt. Die 4 % fehlte 
zu 94%, Staatsſchuldſcheine und Prämien⸗Anleihe zu den letzten Courſen feſt. 
rg 80 war IR 4 %, Märtiiche und he arte Dr 
höher beide nicht zu haben. Auch Pommerſche, Pole - up. Renten: 
briefe wurden % beſſer bezahlt. 5 (B. u. H.⸗Z.) 


nduſtrie⸗Aktie t. Berlin, 4. Dezbr. 1858. 
Fiess Kaser unden; 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 


Borufia — — olonia 1000 Br. Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National⸗ 98 — hi Schleſſche 100 Br. 9 . 
— —, Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — Kolniſche 96 Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% 
Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Magbeburger 50 Br. Ceres er 
. Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 123½ Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepr⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 56 bez. Hörder Hütten⸗Verein 108% Br. 
Gas Aktien: Continental: (Defjau) 97 Br. 8 
Die Börſe war in matter Haltung und die Courſe größtentheils niedriger, 
nur Genfer Credit⸗Aktien wurden bei lebhaften Umſäzen abermals merklich hö⸗ 
75 bezahlt. — Thuringia⸗Aktien blieben billiger offerirt, Kaufordres fehlten. — 
inerva find 2% im je gewichen, und wurden & 56% verkauft. — Neu: 


Courſe 


ſtädter Hütten⸗Attien erhielten ſich a 64% begehrt. 


Breslau, 6. Dezember. rodutten markt.] Für Weizen matt, 
eringe Kaufluſt, Roggen, Gerſte uk bebe guter Qualitäten feſt unv begehrt, 
Preise unverändert. 7 aa Kleeſaaten gut behauptet. — Spiritus ruhig, 


loco 7%, Dezember 5 
ar Weizen 80-90-95—102 Sgr., gelber 75—85—90—92 Sgr., 


Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: ＋ 


59 Sgt. — Gerſte 48—52—54—56 Sat. neue 3640-4447 Ser. = 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer —36—40 Sgr. — Kocherbſen 
5 90 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Winterraps 120—124—127—129 l 100—110—115—120 


Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 „nach Qualität und Trockenheit. 
Ruhe Aleefant 42.184 16 16 Gil best 18 2 222% Abt 


Berliner Börse vom 4. Dezbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Gourse, Dir: 2 
Freiw. Staats-Anleih 1867 . 
rec arten 188501 100% B. N.-Schl. Zwgb..)| — | 4 | — —1 
al 1881002. ba. Nordb. Fr. d.) 2% 4 188 4 594 08% br 

dito 1853) 404 Be dito Prior... — 4141004, G. 

Er 18844 100%, . Oberschles. A..| 18 3½ 137 

110 188604 ba. ito B. 13 311127 bz 

dito 100%, ba. dito C. 1 341137 B 

= 15 1004 a dito Prior. A | — 4 ——— 

to 7 2. f In 
Stants-Schuld-Sch. . 38440 be. a 7 4 * 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 117½ (. dito Bir E. — 376 8 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 ½ B. dito Prior. a . 

Kur. u. Neumärk, — — A bs Oppeln-Taxzbw. = 80 bz. 
(dito dito 5 ; Prinz W.(St.-V.) 1% | 4 [66% bz. 
pommersche 3½84½ ba. i N 
3 dito neue... | 4 13% G. dito Priör. L | — |.5 90% ba. 

3 1 Posensche para 31 98% G. ute . wm er - I hy 
2. . 4 —.—.— heini 5 

| dito neue .. .| 4 0% G. dito (80) Pr — 1 — — 

Schlesische... . 3½84½ G. dito Prior BIS >65 
[Kur- u. Neumärk.| 4 |92%, be. dito v. St. ger — 3% 50% G 
Pommersche | 4 |%2% ba. Rhein-Nahe-B. | — 12884 
© Posensche . | 4 |92 bz. Ruhrort-Crefeld.| 43, 3% 88 
@4Preussische ; ... | 4 |92% ba. dito Prior. I..| — 55 2 
& | Westf. u. Rhein. | 4 4 ½ 6. dito Prior II. — - -. 

3 |Sächsische. . . . | 4 |98 bz dito Prior. IL| — 4½ — — — 

(Schlesische... » | 4 192% G. Russ. Staatsb. .| — |—|— — — 

Friedrichsd'or . . . . | |113% ba. Starg.-Posener .|5% 30 867% ba 

Louisd' or 2 G ito Prior. — 4 |— ihn 

Goldkronen . -I. 5% G dito Prior. II. — 45 — —IILEm.92%baz. 
Ausländische Fonds. 5 er 7 1411129 . 

Oesterr. Metall... . | 6 84%, B. dito IM. Em. | — fl — 

ALTEN dito W. Em. — 406 %/ ba, 

ito Nat -Anleihe 84% bz. 5 er Ne rer 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |111%, be. u. 6. 9 — 4 3 

dito 8. Anleihe 7 4 [nad 8, dite Un. Ee. — 4% — 

o. poln. Sch.-Obl. | 4 86 „ : 8 — 
Poln. Pfandbriefe.. | Al eden be. 2 E 

dito II. Em... 4 87% ba. . 
Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 88% G. 

dito 4 300 El. 5 93½ 6. 

dito à 200 Fl. — 22 8. Preuss, und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr... —42½ B. Dix. Z 
Baden — 814. B55 1857 F. 

* Berl. K.- Verein, 8 4 24½ G 

Aotien-Oourse, Berl. i 5% 4 2166 
a er Berl.W.-Cred. G. 77 5 108 u. ½ bz. 
Aach.-Düsseld. | 314131, Co G. ne „ 4 fle 
a ae — - 25% ba. Coburg Crdtb.A.| 4 | 4 |79 C. 
2 2 17 e 45. u. 8 Darmst Zettel-B. 4 4 |91 etw. bz. 
En rkische | 3½ 4 |171, G. Darmst.(abgest.)| 5 4 00 baz. u. B 
—— nn 5 [102% be. ito — 4 „ 
ito II. Em. — | 5 102 b. Dess. Creditb. K — 4 50, 4 5 

dito III. Em. — 1/05 isc-Cm.Anth.| 8 1 100% = 
Berlin-Anhalter,| 9 120 bz. Genf.Creditb.-A.) — | 4 6% 4 4 à 4% ba 

dito Prior. — 1449 Geraer Bank 6 4 82 b 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 105 ½ bz Hamb.Nrd.Bank | 35 | 4 86 b. 

to Prior 4141103. 6. „ Ver- „ [4 | 0%, B 
dito II. Em. .| — 41211024, 6. Hannov. 8 45 6. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 4134 B. Leipz. „ 472 4 ½ ba. 
dito Prior. A. B. — | 4 00 bz. Luxembg. ank 4 | 4 89½ 6. 
dito Lit. GC.. — 160088 bz. Magd. Priv.-B. .| 3} | 4 87½ 6. 
dito Lit. D. — 408% G. Mein.Creditb.-A.| 65 | 4 81%, G. 
Berlin-Stettiner 9 71 4 111% B. inerva-Bgw. A. — 5 66 bz. 

dito Prior. — 44, — Sr. II. 84 G. || Oesterr Ordtb.A.| 5 | 5 l etw. A124 ba. 
er 8 4 97 B. Pos Prov.-Bank]| — | 4 86 ½ 6. 

ito neueste] — 495 B. P „ B.-Anth.) 8 143 b 
Köln-Mindener 9 3% 145 B. ana, Heads on * ep ei 

ito Prior. = 10 101% 6. Schl. Bank- Ver.] 5 | 4 841, B. 

ai 2 — * — 1 * Space Bank 4 78% be. u. G 

0 — — i 

io It. Em] = ai eimar. B 5½ 4 9 P. 
2 ie Wechsel- 0 
ranz.St.-Eisnb, 5 ez a 11% b oohsel-Course. 

dito Prior. — | 3 226%. ba. 4 * 1 Amsterdam 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 [154% be. dito... samen 7% 
Magd.-Halberst. 13 | 4 196½ 6. Hamburg L. S. 1817 d 

Magd.-Wittenb. | 1, | 4 |38%, bz D 2 N. 150 bz. 
Mainz-Ludw. A. 5 42 8. Iden 3 M. 6 20% b 
dito dito 8 B. Paris...) ....2 MT De 
83 2 453 4 534, bz. Wien österr. Währ. 2 M. m bz. 
Münster-Hamm. 4 —.—.— dito 20 Fl.-Fuss 2 M. 102 bz. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 61 ½ ba Augsburg 2 M. 102½ ba. 
Neust.-Weissb. — 4% — Leipzig 8 T. 90% ba 
Niederschles. . .| 4 424, ba di RENT 00% 6. 
90. r Sen ik — 10 Frankfurt a. M.. 4 Bl. 66.24 ba. 

Pr. Ser. — 9 B 0 . 

do. Pr. Ser. IV. 5 — — 8 1 8 U. 100 ba 


Berlin, 4. Dezember. Noggen loco 46% —46% Thlr. be 
zember 45% 46 Thlr. bez., 46 She Br., 45% Thlr. Gd, Denen ende; 
457% — 45 ½ Thlr. bezahlt, 45% Thlr. Br., 45% Thlr. Gld., anuars Februar 
45% —46 Thlr. bezahlt, 46 Thlr. Br. und Gld., April: Mai 47%, Thlr. bezahlt 
75 Br, ER Thlr. Gld., Mais juni 474 —474, Thlr. bezahlt und rief 
4 Thlr. Gld. | 
Nüböl loco 14% Thlr. Brief, Dezember und . 
14% Thlr. bez. und Br, 14% Thlr. Gld., A cu. 
und Gld., 14% Thlr. Br., April⸗Mai 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Br. u. Old 
55 rn 1185 2105 go beach, gogember und Dezember⸗Januar 
4 „bez., 17% Br. „Janu 7 
und Br, 17% ‚Er Oh, en: Dar, 18%, Zi kb, e ar 
i. Mal 19 Ab d Hr bez., 187 Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., 
ie eh er E 9 Gld., 19% Thlr. Br., Mai⸗Juni 19% Thlr. 


Roggen nahe Sichten ö : ; 
feſter 1 . Nabe gut beg e wenig verändert. — Spiritus in 


Stettin, 4. Derember. (Bericht von Örofmann 
PR Weizen geſchäftslos, auf — 83/Sppfd. I Decker An dig: 
Bonn aD . 0 
5 N N ert, loco pr. 77pfd. 42 4 —43 ½ Thlr. nach Qua⸗ 
lität, in nmeldung 42 Thlr. be ahlt, auf Lieferun 5 8 or a 
“ N. U 8 77 d. . 
5 esember Januar 43 lr. Brief, pr. Januar Februar 7 45 1 
4977 pr. Frübjahr 45 Thlr. bezahlt und Gld., pr. Mai⸗Juni 45% Thlr. Br., 
% on. 8 . 46% — — Br. 70 . 
te loco ſchwere große pommerſche pr. i bez., 
ferung 69/70pfd. große pommerſche pr. Dezember 55 Tale bei a 
afer loco pr. 50pfd. 30% Thlr. bez g 


5 5 „bez., pr. * 
f e lr. bezahlt, pr. April⸗Mai 144 515 bezahlt und Fir 
7 „Br. 
Spiritus unverändert, loco ohne Faß 213/ 0 i 
Dezember ohne Faß 21% % bez., mit 58 24 & a pt. Janker 
21% % Br, pr. Frühjahr 19% % Br., pr. Mat⸗Juni 19% Gld. 


Theater⸗Repe 

Montag, den 6. Dezember. 57. e 2 
ſtellungen. Zweites Konzert des Virtuo 
Coloſanti aus Neapel. „Der N 
Nee e 8 3 Aufügen von L. Feld 
emas aus der Oper:. 3 “ ni a 
aa Sch, Ser, Eoelofa au mne von Bellini, komponirt und vor⸗ 
aide.“ Kemiſches Singſpiel in 1 Akt. 

der : 

Carneval von Venedig“, von Yes 


Breslau, 6. Dezember. Aus zuverläſſiger Quelle geht uns die 


Nachricht zu, daß die anderweitige Wahl der drei Abgeordneten für 


die hieſige Stadt, Freitag den 10. 
finden wird. s d. Mts. Vormittags 9 uhr ſtatt⸗ 


. ͤ ͤ Rz 
Die verfaſſungstre F 
einer ae d. 25 Herren Wahlmänner werden zu 
8 inſtag den 7. Dezember 
8 im Cafe 9 Abends 


üböl feſter bei lebhafterem bäft, l 1 ief ij . 
25 ai a Er ei Sn Thlr. Brief, in An- 


ergebenſt ae [4301] ' 


as Eomite der Verfaſſungstreuen. 


1 
} 


